
LOKALES 

Berthold Kaisbach (stv. Vorsitzender Bürgerstiftung Rösrath BSR), Hansi Kautz (Vorsitzender GfR, Lothar 
Uedelhoven (Bankvorstand VR- Bank), Robert Scheuermeyer (BSR), Marcus Mombauer (Bürgermeister}, Hans 
Vierkotten (Kuratoriumvorsitzender BSR) 

Zehn Jahre nach ihrer Gründung 
im Jahr 2004 und der Ansamm­
lung eines beträchtlichen Stif­
tungskapitals unter dem erfolg­
reichen Vorsitz von Dr. Winfried 
Reske will die Bürgerstiftung Rös­
rath nunmehr neben der auch 
weiterhin geplanten unmittelba­
ren Unterstützung des sozialen 
und kulturellen Lebens in der 
Stadt eine weitere Rolle überneh­
men. 
Im Rahmen der von dem Vorstand 
konzipierten und mit dem Kura­
torium abgestimmten Aktion 
"Rösrath - lebenswert für alle II 
soll ein besonderes Augenmerk 
gerichtet werden auf die Einbe-

• 

ziehung aller Rösrather in Leben 
der Stadt. 
Die Stadt Rösrath hat in den ver­
gangenen Jahren unter Beteili­
gung interessierter Teile der Bür­
gerschaft einen lnklusionsplan 
erarbeitet, den es nun zum Teil 
sehr kleinschrittig umzusetzen 
gilt. 
So werden derzeit, finanziert von 
der Bürgerstiftung mit ihren Spon­
soren, besonders seniorenfreund­
liche Bänke im Ortsteil Rösrath 
aufgestellt, um den betagten und 
hochbetagten Mitbürgern die 
Möglichkeit zu geben, sich zwi­
schen Einkäufen und Besorgun­
gen kurz auszuruhen. Diese Akti-

on soll in den kommenden Jahren 
auf die Ortsteile Forsbach und 
H'offnungsthal ausgedehnt wer­
den. 
Im Pilotbereich Rösrath-Mitte 
entstand die Standortauswahl in 
enger Zusammenarbeit mit II Ge­
meinsam für Rösrath II unter ih­
rem Vorsitzenden Hansi Kautz, 
dem Bauamt und den Stadtwer­
ken . .Auch in den anderen Ortstei­
len ist eine Abstimmung mit den 
Interessengemeinschaften ge­
plant. Drei Bänke konnten bereits 
aufgestellt werden. Für eine vier­
te Bank wird der Standort noch 
mit allen Beteiligten festgelegt. 
D~mit setzt die Bürgerstiftung ei­
nen kleinen ersten Akzent hin­
sichtlich ihrer weiteren Aktivitä­
ten bei der Sicherung der Mobili­
tät aller Rösrather, durch bei­
spielsweise auch eine Beteiligung 
an der Realisierung des Bürger­
busses. Dabei versteht sich die 
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Bürgerstiftung Rösrath nach den 
Worten ihres derzeitigen Vor­
standsvorsitzenden Norbert Len­
ke weder als Konkurrenz zu den 
vielen bestehenden Aktivitäten in 
der Bürgerschaft, noch als verlän­
gerter Arm der Stadtverwaltung. 
Sie will vielmehr im Rahmen ihrer 
finanziellen und personellen Res­
sourcen Aktivitäten initiieren und 
ermöglichen. (rsm/nl) 
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